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Bericht: NVM am Buchsi  Märit 11. Juni 2022 
Der NVM betrieb den Stand am Buchsi-Märit, unter seinem Jahresmotto 
„Auch meine eigene Naturförderung zählt“.  
Diveres Infos zur Biodiversität und Unterlagen von BirdLife Schweiz und  die 
Zeitschrift „Turmfalke“ vom BVS (Berner Vogelschutz) konnten den 
Besuchern gratis abgegeben werden. Der NVM gehört unseren beiden 
Dachorganisationen schon länger an.  
Von Hans-Ulrich Stucki waren einige Wildpflanzen wie das Purpur Leinkraut, 
der gelbe Steinklee und das weisse Mutterkraut in Töpfen am Stand. Ein 
kleiner aber bunter Wiesenblumenstrauss, gepflückt auf landwirtschaftlichen 
Wiesen rund um Buchsi diente als weiteres konkretes Beispiel für naturnahe 
Blütenpracht und Insektenförderung .Weiter wurde über invasive Neophyten 
um Buchsi mit einem Infoblatt und vorhanden Pflanzen informiert. So hatten 
die motivierten Standbetreuer des NVM konkrete Themen zur Diskussion mit 
den Standbesuchern und konnten auch über die weiteren Tätigkeiten des 
NVM informieren.  
 
Die präsentierten Vogel- und Fledermausnistkasten können nach wie vor 
günstig beim NVM bezogen werden. Zahlreiche Besucher prüften Ihr Wissen 
beim Wettbewerb zum Standmotto und machten sich ans beantworten der 
sechs, zum Teil kniffligen Fragen. Die fünf glücklichen 
Wettbewerbsgewinner wurden in der Zwischenzeit benachrichtigt und 
konnten Ihre Preise abholen.  
 
Danke allen Standbesuchern für Ihr Interesse und die Unterstützung der 
lokalen Arbeit im Bereich Natur- und Umweltschutz des NVM. Wichtig dabei 
ist besonders die Information der Bevölkerung, um den Erhalt und die 
Erweiterung einer vielseitigen und gesunden naturnahen Umgebung 
zugunsten der Bevölkerung und einger grossen Biodiversität weiter zu 
förden.  
 
Besten Dank allen Beteiligten für die Vorbereitung des Standes und der 
engangierten Mitarbeit, was schliesslich zu einem sehr gelungenen Auftritt 
des NVM führte.  
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